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Wir wissen

-, ' ,.., "^ri-" Menschen und e Ab e aus Autos und Fabriken
ir wisse"längst' daslvnowaa'nBdel lud'es Klimas beschleunigen. Trotzdem wird noch

immer zu wenig

^
^°

^«
'a..

/<
'^

Warum der .S1:af- Wovon Lßwis Hawilton
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Hast
auch
du eine

Idee,
wie man
Men-
sehen
in Not
helfen
kann?

Wir suchen Kinder, die beschlossen haben, rund um
Weihnachten armen Menschen zu helfen. Hast auch

du das vor? Dann stell uns dein Hilfsprojekt vor.

icht nur Erwachsene
können anderen Men-

sehen helfen. Das können
auch Kinder. Und weil bald
wieder Weihn chten vor der
Tür steht und es bei diesem
Fest vor allem ums Helfen

und Schenken geht, sind wir
auf der Suche nach Kindern,
die Spendenaktionen planen
Vielleicht hast ja auch
du vor, selbst gebackene
Weihnachtskekse oder
Basteleien zu verkaufen oder

mit einer Theaterauff'hrung
Spenden für Menschen in
Not zu sammeln.

Wenn auch du gemeinsam
mit deinen Freunden der

deiner Familie eine Aktion
planst, dann erzähl uns
davon. Die besten Projekte
stellen wir dann in der Weih-

nachtsausgabe der Kleinen
Kinderzeitung vor - um zu
zeigen, dass auch Kinder auf
dieser Welt etwas verändern
können.

MACH MIT!
Vor Weihnachten gibt es viele Möglichkeiten,
Spenden zu sammeln: Man kann zum Beispiel selbst
gebackene Kekse oder Bastelarbeiten verkaufen, ein
Theaterstück aufführen und vieles mehr. Wenn auch
du vorhast, Spenden für Menschen in Not zu sam-
mein, dann erzähl uns davon und schick uns dazu
auch ein Foto von dir und deiner Aktion. Am besten
per Mail an: kinderzeitung@kleinezeitung. at, Kenn-
wort: Helfen. Einsendeschluss: Montag, 11. 12. 2017
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Angelina (U): "Wir fahren heuer auf Skikurs. Ein Mädchen aus meiner Klasse kann aber nicht mitfahren,
weil ihre Eltern nicht genug Geld haben. Das finde ich unfair."

Denise
Schiff rer-
Barac, Kinder-
und Jugend-
anwältin
Steiermark,
antwortet:

Kia

0

eider leben auch in
Österreich ziemlich

viele Kinder in Armut:
52.000 Kinder wohnen

in Wohnungen, die nicht
warm genug geheizt
werden können. 170.000
Kinder können nicht einmal

ein Mal im Monat Freunde
zu sich nach Hause einla-
den, weil das Geld fehlt. Du
hast ganz recht: Fair ist das
nicht! Im Fall deiner Schul-
kollegin kann vielleicht der
Elternverein einen Teil des

Skikurses bezahlen. Es gibt

auch öffentliche Stellen, die
Unterstützung für Schul-
Veranstaltungen bieten.
Oder bitte deine Lehre-
rin oder deine Eltern um
h-lilfe, vielleicht kann deine
Freundin dann doch noch
auf den Skikurs mitfahren.

@aAJ^!?-di Wenn du Fragen hast, wende dich an uns -
^YSSS wir informieren dich! Tel. : (0316) 877-4921


